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Aus dem CamJe.
îchsal.
®t&e« Sie ! Das ist ein Geschäft! Sehr einträglich mutz
Milchgeschäft sein, sonst würden nicht immer Inhaber sol-
Keschäfte vor die Gerichte zitiert werden. So sehen wir
vorgestern wieder eine Urteilspublikation in der „ Bruchs .

* vom Schöffengericht Philippsburg . Es waren angeklagt :
«nie Füger II g«b . Zimmermann , Eva Brecht geb .

Elisabeth Mayer geb . Bunb , Amalie W e i n m a n n
. Bäum , Brigitte Bluin I geb. Füger , Elise .S t ist , ledig ,
»Sofie Bäum I geb . Brecht aus Rheinsheim wegen Milch-

Füger II erhielt 80 MT. Geldstrafe etentuell 2 Wochen
_niS, Brecht 70 Mk . eventuell 3 Wochen Gefängnis ,"

40 Mk. eventuell 10 Tage Gefängnis , Weinmann 60 Mk.
^ uell» 2 Wochen Gefängnis , Blum I 40 Mk . eventuell 10
se Gefängnis , Stisi 70 Mk . eventuell 3 Wochen Gefängnis
>Bäum I 50 Mk . eventuell 2 Wochen Gefängnis . Außerdem

sämtliche Angeklagten die Kosten des Verfahrens zu tra -
Die Publikation .des Urteils erfolgt im „ Bruchrainer

i" , im „Volksboten" sowie in der „Bruchsaler Zeitung " ,
«ß eine wohlverdiente Strafe , wenn man in Betracht zieht,

. volkswirtschaftliche Bedeutung die .Milch erlangt hat . Es
: nur zu wünschen , dah man solchen gewissenlosen Fälschern

^ dieser Weise allüberall zuseht. Wenn Geldstrafen nichts
n, dann aber mit Freiheitsstrafen .
en-Bckden.

Pilzausstellung. Bei den stetig steigenden Lebensmittel¬
ist die Sorge der Hausfrau mehr denn je daraus ge-

i , mit wenigen Mitteln eine gute und nahrhafte Speise
fden Tisch zu bringen . Nichts kann diese Aufgabe besser er-'

n, als das „ Fleisch des Waldes "
, die Pilze . Sie sind

nur eine sehr wohlschmeckende und nahrhafte Speise , son-
fie sind auch recht wohlfeil zu haben , wenn man sich die

ringe Mühe nimmt , die Pilze in freien Stunden , aus Spazier¬
en, Ausflügen zu sammeln und nach Hause zu tragen .
! läßt sie aber leider verfaule » . Der Grund dieser Mitzach-

j liegt wohl weniger in der Furcht vor möglicher Vergiftung ,
l hauptsächlich in der Unkenntnis der eßbaren Arten . Es gibt

wenig giftige Pilze , aber eine ungeheuere Zahl eßbarer .
! übertriebene Furcht vor Vergiftung zu zerstreuen und über-

Bergiftungen zu verhindern , die eßbaren Pilze aber
eine leicht erlernbare Pilzkenntnis dem Volte als Nah-

! imb Genußmittel zuzusühren , ist der Zweck der von Don-
g, den 28 . bis inkl . Sonntag , den 23 . Juli 1912 im Volks¬
use an der Vincentistraße stattfindenden Ausstellung

eßbarer Pilze aus den Wäldern um Baden -Baden.
Besucher wird großen Ruhen fürs ganze Leben daraus

n, wenn man bedenkt , daß die Pilze nicht nur eine wich-
Rolle in der Küche, sondern auch in der Volkswirtschaft

spielen vermögen. Veranstalter der Pilzausstellung ist der
. der Schweiz rühmlichst bekannte Pilzkenner Julius Rath¬

aus Luzern . Diese Ausstellung dauert nur vier Tage.

Bühlertal, 23 . Juli . Tausende von Ausflüglern und Pas -
nten nehmen ihren Weg durch das schöne an der Büllot gele -

Bühlertal , um aus den Höhen die würzige Tannenluft
totalen . Die Büllot selbst mit ihrem silbcrklaren Wasser ,

die von einem Mühlrad auf das andere geht, biete den Frem¬
den einen herrlichen Anblick und mancher betrachtet die schönen
Forellen, die sich in dem Wasser aufhalten . Auch unsere Jugend
tut sich gütlich bei dem heißen Wetter und nimmt sich an abgele¬
genen Plätzen der Büllot ein Bad . Man freut sich in dem
Wasser und fühlt sich wieder wie neu geboren. Jedoch die hei¬
lige Hermoudad will das Baden nicht dulden und droht mit
Strafe , da die öffentlichen Gewässer verunrei¬
nigt würden . Dies Verhalten grenzt doch schon mehr an
Schikane . Zu einer Badeanstalt hat man hier kein Geld. Wenn
aber ein hurrapatriotischer Verein gegründet würde, so wäre
unser Stadlrat gleich bei der Hand , einen Zuschuß von etlichen
hundert Mark zu genehmigen . Was das Verunreinigen der
Gewässer durchs Baden betrifft , so glauben wir kaum, daß das
so schlimm ist ; denn das Leiten der Abortgruben in
die Büllot ohne Genehmigung ist eine viel größere Schweinerei,
zumal für das Vieh Wasser daraus geholt wird . Bei dem nie¬
deren Wasserstand in den heißen Jahreszeiten duftet es ganz
erbärmlich aus dem Wasser. Davon will niemand etwas wissen
und hat die hl . Hermandad keine Zeit , nach dem Rechten zu
sehen . So etwas kann aber und darf nicht geduldet werden in
Bühlertal , daß die Abortgruben unterirdisch in die Büllot ge¬
leitet werden, zumal so viele Fremde tagtäglich hier durchreisen.
Hoffentlich sorgt die hiesige Polizei dafür , daß die unterirdische
Kanalisation in der H i r sch b a ch ft r a ß e und anderwärts an
der Hauptstraße aufgehoben wird , damit die Gewässer von Dung
und Jauche frei bleiben und unsere Büllot nicht zu einer Abort¬
grube umgewandelt wird .

Maulbronn , 24 . Juli . Der Arbeitergesangverein „ Gleich¬
heit" Karlsruhe veranstaltete am Sonntag , 21 . Juli , in der
Brauerei Rieger dahier unter Leitung ihres Chormeisters
Herrn Jose Mdlamet ein Konzert , das sich eines guten Besuchs
zu erfreuen hatte . Die gute Schulung des Chores war bei jedem
Chor bemerkbar. Alles klang recht schön zusammen ; überall
ein gut ausgeglichenes Stimmenverhältnis (Tonfarbe , Rythmus ,
Dynamik, richtige Harmonie und Aussprache) . Der Chor hat
fleißig gearbeitet , so daß er eine außerordentliche Sicherheit
und Reinheit erreicht hat . Zuerst sangen die Sänger „Dem
Lenz entgegen" von Uthmann und „ Frühlingszeit " von Wil¬
helm ; neben der inneren Vertiefung läßt sich ein verständnis¬
volles Eindringen in den Text bemerken. „ Ich warte Tein "
und „An die Heimat " waren im Vortrag wie Auffassung gleich
bemerkenswert. Eine sehr freundliche Aufnahme fand das von
.ihrem Chormeister

'
, Herrn Melamet , für Männerchöre bear¬

beitete Volkslied „ Muß i denn , muß i denn zum Städtele
nous "

, eine schöne und stimmungsvolle Komposition, dankbar
und praktisch geschrieben. Der stürmische Beifall entsprang
dem Gefühl aufrichtiger Bewunderung für die Karlsruher
Sänger und ihrem bewährten Chormeister . Das Lied mußte
aus allgemeines Verlangen loiederholt werden. Sehr beklatscht
wurden auch die humoristischen Vorträge des Herrn A . Jester .
Das Konzert hinterließ allgemein einen sehr günstigen Eindruck
und rufen wir den Sängern wie ihrem Chormeister ein frohes
Wiederkommen zu .

* Heidelberg, 23 . Juli . Für den Empfang der Norddeicher
Zeitsignale ist der großh . Sternwarte in Heidelberg vom Reichs¬
postamt die Genehmigung zur Errichtung einer Funkentele¬
graphen st ation erteilt worden.

* St . Blasien , 23 . Juli . Der wegen Brandstiftung an sei¬
nem eigenen Hause in Oberybach verhaftete Fnhrhalter A . Meß-
mer von Menzenschwand hat die Tat der Brandstiftung einge-
stonden. - ■—

Die Kunst gebt nach Brot . Eine interessante
Danksagung erläßt Herr Conradi vom Theaterensemblc

Wiedemcmn, an die Einwohner Pfullendorfs anläßlich seines
Benefizaberrds. Er schreibt : Herzlichen Dank Allen für die
schönen Kranz- und Blumenspenden , für die kostbaren Hals¬
binden, Manschetten, Taschentücher und Handschuhe, sowie für
die in meinem kleinen Haushalt so verwendbaren Artikel in
Kaffee, Tee, Zucker , Schokolade, für die Seite geräucherten
Schweinespeck u . a . Ganz besondern Dank den lieben Spendern
der bei mir sonst so raren blau und grünlich schimmernden
bunten Lappen"

, sowie auch innigsten Dank der geehrten Re¬
daktion des geschätzten Blattes für . di : gütige Mitwirkung.
Ich werde Pfullendvrf bis an mein Lebensende in gutem An¬
denken behalten und die Erinnerung an all die lieben guten
Menschen wird mir stets ein Lichtblick meines Lebens in trüben
Tagen sein . Zum Schlüsse wünscht Herr Conradi den Pfullen -
dorsern in „bäldester Bälde " einen großen schönen , den Bedürf¬
nissen des 20 . Jahrhunderts entsprechenden funkelnagelneuen

lohn Hof " ! - --

0«ricMszcilung.
Prügelnde Schutzleute. Am 1 . April verprügelte der Schutz¬

mann Hermann Huber im Polizeiwachtlokal Lörrach-Stetten
zwei Italiener mit einem Gummischlauch oder Farrenschwanz.
Er hatte die beiden im Verdacht, an einer Revolverschießerei
in einer Wirtschaft die Hände im Spiel zu haben . Nach der
eidlichen Bekundung der beiden Südländer sind sie von meh¬
reren Schutzleuten durchgebläut worden . Nebenher gab es
Ohrfeigen und Püffe . Der Vorort Stetten weist einen starken
Prozentsatz italienischer Einwohner auf , darunter soll es nach
der Behauptung der Schutzleute gefährliche , zu Gesetzeswidrig¬
keiten geneigte Elemente geben. Andererseits sollen nach einem
Gerücht die Hiebe für Italiener auf der Wachtftube sehr wohl¬
feil sein . Die Ferienstrafkammer Freiburg verurteilte Huber,
entgegen dem Antrag des Staatsanwalts , der Gefängnis ver¬
langte , zu 40 Mk . Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis .

Neue; vom rage.
Eine edle Blüte unserer Gesellschaft .

Ein glänzendes Abschiedsfeft , bei dem der Champagner in
Strömen floß, gab, wie die „Ostrauer Zeitung " berichtet , in
Biala ( Galizien ) die Inhaberin eines Bordells , die ihr Ge¬
schäft verkauft hat , um als ehrsame Rentnerin in Wien zu
leben . Vor drei Jahren hatte sre ihr Haus nebst Konzession
für 180 000 Kronen übernommen . Jetzt verkaufte sie es für
260 000 Kronen . Man, sieht , daß nicht nur Apotheken und Land-i
güter heute eine aufst

'
eigcnde Konjunktur ausweisen , und daß

man cs mit Fleiß und Gottvcrtrauen überall zu etwas bringen
kann. Welche Bedeutung dieser Geschäftsbetrieb für das Ge¬
meinwohl hat , geht daraus hervor , daß die Bordellmutter die
größte , Steuerzablerin in Biala war , außerdem auch für die
öffentliche Sicherheit sorgte, indem sie den Gendarmen jährlich
500 Kronen zu wandte . Sie wußte also , wo Bildung und Besitz
ihre Schützer finden . War doch ihr Einkommen wöchentlich
über 1000 Kronen , die sie reell aus der Sparkaffe anlegte . Wo¬
her ? Nun , sie hatte 16—20 „Pensionärinnen "

, die je 25 Kro¬
nen täglich zu zahlen haben . Dabei bleiben sie immer im
Rückstand , werden dann von einem anderen Kuppler „ ausgelöst"
unv so immer weiter nach Osten verschoben , bis sie schließlich
zugrund gegangen sind , während ihre Ausnützer in den ehr¬
baren Rentnerstand aufsteigen , vielleicht selbst oder durch ihre
Kinder aristokratische Ehevcrbindungen anknüpfen, Wähler erster
Klasse sind usw .

Bei Attrrlngeir empfehlen fiel» felgende Wirtschaften :
. d. Durlach. Waldhorn.
^ Empfiehlt seine geräumigen* kalitäten b . Ausflügen. Großer

al. Nebenzimmer . Schöner
toten. Karl Oehler »

MB Metzger und Wirt.
Aue bei Durlach .

4 «* Blume ".
! | #oner schattig . Garten . Großer
ftoal Nebenzimmernt . Klavier.

jene Schlachtung . I . Emmert.
, rl „Baldrett" B .-Baden.
r&fel der Freien Turnerschaft,
^ bekanntes gut bürgerl . Haus,
^ dei im Hause. Zimmer von

[ an . Großer Saal u . Neben -
l immer, ff . Schrempp' sches Bier,
f ®rofeer schattiger Garten .

** Inh . : Gottlieb Frey .
, Attwurstglöckle B .-Baden.
: Etei - und Verkehrslokal der
| PMerkschaften. Saal u. Neben -
‘ A »er mit Klavier . Vorzügl.
M «. Eigene Schlachtung.
2* E. Müller.

Schwarzwaldhaus" ,
«lkoholfteies Restaurant^ lden-Geroldsa « 25 . 10 Min.

Ipber Endstation Lichten ! al.
5 sB*t Saal mit Veranda . Möbl.
.„ wer m . Pension v. M. 4 .— an.” E . Durain .

! Aerthei«. Ztefamenbad .
Lokalitäten am Platze.

Garten , geeignet für' ^ twzfeftlichkeiten . Moninger
^ _ A. Gödecke.

Anheim. Schnopsjörj
?**fcer schattiger Garten , Saal
» '" Nebenzimmer mit Klavier.
^ Moninger Bier . Eigene
Machtuna . Anh . : L. Urschler .

Wause«. „Krone".
' aJ des Arbeitergesangvereins.
J *6er Saal . Nebenzimmer,
körten Wirtschaft. Kegelbahn .
168 August Hodavv

Berghausen. „ Zur Kanne " .
Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . 2 Nebenzimmer.
Saal . Gartenwirtschaft . Lokal
der Arbeiter -Radfahrer -Vereins .
»167 Wilhelm Metzger .

„Blume“ Durlacb.
Groß . Saal u. Nebenzimmer,

schatt. Garten mit neuerbautem
Gartensaal . Eigene Schlachtung.
8066 Sr . Mannherz . -

ZWSchse«,GrW»M
GroßerSaal,Nebenzimmer mit

Kegelbahn, Lokal des Arbeiter-
gesang -,Turn - u.Radfahrerereins .
ff. Moninger Bier . Karl Erb .

Durlach . 8065
„Darmstädter Hos".
Vereinslokal der „ Freiheit " und
Freien Radler . Zwei große Neben¬
zimmer , ff. Schrempp'sches Bier.
Eigene Schlachtung. Ar . Kratz.

„ Zm Löwen “
, Gröhingkn

Parteilokal der sozialdem . Partei .
Großer Saal und Nebenzimmer.
Schattiger Garten . Eigene
Schlachtung. Heinrich Kurz .

Berqhausen .
„Brauerei Aagner".

Empfehle d . Arbeiterschaft meine
Lokalitäten b. Vereinsausflügen.
Saal . Nebenzimmer in . Klavier.
8166 Gustav Wagner . „ Badisch. Hos

"
. GrWngen .

Empfehleder Arbeiterschaftmeine
Lokalitäten. Nebenzimmer mit
Klavier . Schattiger Gatten , ff.
Eglau - Bier . Eigene Schlachtung .
Reine Weine . Aaloö Müller .

BerMse ». „Mw".
(Beim Bahnhof.) Großer schatt.
Garten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier . Reine Weine. Eigene
Schlachtung. Bes . : A . Wagner .

„ Grüner Hos
" Durlach.

Nächster Nähe des Bahnhofs .
Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften . Großer schatttger
Gatten . Eigene Schlachtung. 80,7
Tel. 229 .

'
Fritz Forschner .

Grünwettersbach . „ Adler " .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m . Klavier,
ff . Eglau - Bier . Eigene Schlach¬
tung . Wilh . Kuppler ,
8142 Metzger und Witt .

Blankenloch . 8150

„Zum Lamm".
Großer Saal . Nebenzimmer

mit Klavier . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Inh . : 8 . Raber .

,Festhalle* Durlach.
Größte Lokalitäten am Platze.
Großer schattiger Garten . Gute
bürgerliche Küche, ff. Moninger
Bier. Kegelbahn. Telef. 262 .
3064 Inh . : Wtth . Zipper .Bulach. „Krone."

Parteilokal . Lokal des Arbeiter¬
gesang- und Radfahrerbereins .
Schöner schattig . Garten . Neben¬
zimmer. ff . Schrempp' sches Bier.

Jeden Dienstag Schlachttag.
8441 Frau E . Zöller , Wwe .

ßriMnkel . Bad - fiof.
Verkehrslokal d . Partei . Neben¬
zimmer mit Klavier . Schöner
schattiger Garten . Großer Saal
«M" Eigene Schlachtung.

“SB
575 Wilhelm Steiner .

€ggen$tein. „Testballe.“
Unterzeichneterempfiehlt seine

neu hergerichteten Lokalitäten,
großer Saal mit Nebenzimmer
den geehrten Vereinen u . Aus¬
flüglern. Gartenwirtschaft und
Kegelbahn. K. A . Aemarez. Hagsseld . „Zum Bahnhos

" .
Lokal des Arb. -Turnvereins,Arb .-
Radf .-Ver. Großer Saal , Nebenz .
mit Klavier, gr . schattig . Garten ,
ff. Moninger Bier . Eigene
Schlachtung. A. Pallmer .

Bulach. „Traube".
Lokal des Arbeiterturnvereins ,
schöner schattiger Garten , Neben¬
zimmer, großer Saal , Schrempp-
scheS Bier , eigene Schlachtung .
8489 M . Martin .

Gsggeutlü. „Post."
Lokal des Arbeitergesangver¬

eins. Großer Saal,Nebenzimmer ,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn.
FlorianH «rrle,Metzger u .Witt . Hagsseld . „ Znr Kanne " .

Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen fassend) . Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung.
8151 Ad . Wurm .

Daxlandett. „Testballe“.
Großer Saal (500 Personen) .
Nebenzimmerm . Klavier. Großer
schattiger Garten . Kegelbahn.

Jede Woche Schlnchttag.
8147 Aenedikt Wfifterer .

Gasgeua«. Vslkshalle.
Parteilokal . Verkehrslokal der

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Gatten . 8323

8 . Steimer , Witwe.
Hohenwettersdach .Hochdurg.
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u . Neben¬
zimmer mit Klavier. Schöner
Garten . Eigene Schlachtung.
Inh . : Z .Kofhaner, Bierbr . u . Witt

Daxlanden . Karlsruher Hof.
Lokal des Arb. -G.-V . Edelweiß,
Freie Turnersch. u. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn.
Großer Saal mit Nebenzimmer.

- Moninger Bier . H« ik Kkiugker .

@traM ). M . hos.
Große u . kl . Lokalitäten, Tanz¬
saal, Kegelbahnen, Fremdenzim.

Pension von 3.50 vH an.
8485 Müller .

Rnieüngen. „Einde.“
Lokal des Arbeiter- Gesang- und
Radfahrervereins . Großer Saal .
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft.
8320 Karl Kämmerer ,

Metzger und Wirt.

Kmelinge». „HW.
"

Parteilokal , groß. Saal (Parkett )
Nebenzimmer, Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. 3325

Friedrich Vetter .

Rintheim . Znm Schwanen .
Parteilokal . Großer schattiger
Garten . Nebenzimmer mit
Klavier, ff. Schrempp' sches Bier .

Jede Woche Schlachttag.
8149 Adolf Schindel .
8148 Rintheim .
Jur Kriedrichskrone.

Großer Saal <400 Perf .), auch
für Tanz -Ausflüge. Schattiger
Garten . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Bes . : sitz . Schäutele.

RWm. „Munk.
"

Lokal des Arbeiter- Radfahrer -
Vereins. ff . Seldeneck 'sches Bier .

Eigene Schlachtung.
8321 K . Kornmüller , Mwe.

. . Z Linden " MWIburg .
Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften , große und kleine
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft,
ff. Seldenecksches Bier . Vorzügl
Küche. Reine Weine . P . Früh .

^ Hansa -
,

Große geräumige Lokalitäten.
Gesellschaftszimmermit Klavier .
Saal (200 Pers .) Großer schatt .
Garten . Haltestelleder Straßen¬
bahn . Karl Speck, zur Hansa.

Goldeilkr Hirsch, Mnhlburg
Schöner Saal (300 Pers .), Neben¬
zimmer m . Klavier, schatt . Garten ,
SchremppscheS Bier , hell u. dunkel ,
jede Woche Schlachttag. 8565

,Juw komm "
, Miihlburs .

Schöner Garten m. gedeckterHalle ,
Nebenz. mit Klavier, Moninger
Bier (ff . Kaiserbier), eig . Schlach-
tung . (8566) Fr . Kümmerte .
Ottenau . „Strauß ."

Parteilokal . Verkehrslokalder
Gewerkschaften , großer Saal ,
Nebenzimmer, großer schattiger
Garten . Vorzügl. Küche, prima
Weine. Bes . : N. Merkel .

Rüppurr , „feswaile".
Lokal des Arbeiter-Gesang- und
Arbeiter - Turn -Vereins . Großer
Saal . Nebenzimmer. Billard¬
zimmer. schöner Garten . Eigene
Schlachtung. A. Kornmüller .

Rüppurr . Zühriuger Löwen.
Parteilokal . Verkehrslokald . Ge¬
werkschaften . Saal und Neben¬
zimmer. Schattiger Garten , ff.
Moninger Bier . Eig . Schlachtung.
8487 Bes . : Fr . Kraft .

T.-Nr«rkllth. Jum Maldhor».
Für Vereinsausflüge besonders

empfohlen. Großer schöner Saal ,
Nebenzimmer m .Klavier, Garten¬
wirtschaft. Eigene Schlachtung .

H. Piston » Metzger u . Wirt.

M . -Urureuth , r. Feldschlößchkn
Parteilokal . Verkehrslokalder

Gewerffchaften. Nebenzimmeru.
großer Saal . EigeneSchlachtung .
8327 Christian GroS .

Weingarten . „Zum Lamm"
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerksch . , Lokal des Arbeiter-
Gesang-Ver. Saal mit Klavier.
Nebenzimmer, ff. Sinner Bier.
788 Karl Kolb .
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Während unseres

Saison-
804

Jtola'
f iitlttufsgeno ffenfäaft i.ruher - olontal« «, ^

H. m. «. ß .
offeriert bei ihren Mit»
BuhlW's Seife

Wafch-Extrakt „FgjA
mit Gutscheinen für nützliz?,

'
praktische Zugaben? '

Buhler 's Seife
ist garantiert rein , daher

sam im Gebrauch
Buhler 's Wasch.

Extrakt „Famo,
ist überall beliebt und erhält

Alleinige Fabrikanten -
I . Welcher & Buhle,Dampfseifen- und Glyzerins^Neuwied am Rhe in.

Fahrra ,
Reparaturwerkstatte

Carl Steinl»
Erbprinzenstr . 86, i. lir |

L arlack
'

f ? kartells,
'

t ftrt&cr ai
also eine

ist auf <S
derartig 1
mittagS 1
an hält j<
geöffnet l
Am <Bout
chwtheke,
geöffnet i
geöffnet
Ettling«
’^ -

’
e

W treffe
f*tt Tra

— «
auSstellun
witt 11 .—
ian We
xartablen
Herde so»
die g o l
sprachen , i
erreicht 3x
Rastatt .

Saison - Ränmiuigs- Yerkaiif
,

Für alle Figuren genau passende Kleidung
zu bedeutend reduzierten Preisen .

Besonders vorteilhaftes Angebot :

Herren - Sacco - Anzflge
N 1 -reih , und 2-reih. Form , moderne Fassons

In den Preislagen
bis zu M. 3 ®.— jetzt M . lU *T5 und
In den Preislagen _ _
bis zu M . 45 . — jetzt M . 3 und SO #" "
In den Preislagen * _
bis zu M . 60 .— jetzt M . und SSa "*"
In den Preislagen _ _ _
bis zu M . 80 .— jetzt M . Ö8 «"" und ÖÖs " "

Trotz der enorm billigen Preise 798

Doppelte Rabattmarken oder io Prozent In bar.

Spiegel & Wels
.

biegsame Sohlen
20/24 26/26 27/30 81/35 36/42

2*s 2« Z95 33S 39s

Jos
. Efflingerl

Kaiserstrasse 48 .

Wiv vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk, Handelsgewerbe rc. ),gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt : 686Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;für das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe :
jegliches Personal, insbesondere :Kellner, Köche, Hoteldiener, Hausburschen,Büffetdamen , Kellnerinnen re.

Städtisches Arbeitsamt
Karlsruhe . Telephon Nr . 629 .Geschäftszeit von 8—12 und 2—6 bezw . bis 7 Uhr bei der männ¬

lichen Abteilung und Sonntags von 10—12 Uhr für das
Wirtschaftsgewerbe .

Reparaturen , sowie Ein
von Frellanf -Naben in
Systemen werden pünktliil

ausgeführt .
Emaillierung n. YernlckeUwl
das Instandsetzen der Bi? a

jetzt beste GelegenheitErsatz- u. Zubehörteilebil
Allein -Vertreter :

Stoewer -Greif - und
Dfirkopp -FahrrOder

Xolzhoffer
fteisekoffer
Handtaschen '
jbtzngkoffer
Oamentasoh«
JtuchsäckeKofferham
* Geschwister Lämmk

51 Kronenstr . St

HeisrjiuiMl,
bestehend auS Sofa , Wh«
Kredenz , Umbau, für *18.-
zu verkaufen . &

Beimicb Karra,
Lagerhaus«.Möbekhandl»

Philtppstrahe 19.
junges , zur

, Hilfe im HauShai
gesucht. Schützeustr . * Z» Mt

Nur noch Tage

Totalflus verkauf
000000000000008000000000000000
8

ÄlhMihW . rrisihMf' °

Tel. » 19« Adlerstr. 8. Filiale Karlsruhe Adlerstr. 8 Tel. 3196 _
Eigentum des Arbeiter -RadfahrerbundeS Solidarität ^empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine bestreaom« Omierten Waren wie : O

Garantie mit Patent - ~
W ** r * Kapselgetriebe D .-R .-P . 100596B0T garantiert ölhaltend und Staubsicher. *R |

üSdmarcdine « . Sprecbmascbinen , fri$cb - auf.
Pneumatiks, Bekleidun0$0egen$rände.

Unsere sämtlichen Waren sind außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgendenOrten zu haben :
> » a. Rh . r Karl Reiß, Balg : Thomas Pflüger , Brnchsalr Michael Heinkel , Friseur,Kegelstraße, Daxlanden r Otto Dannenmeier, Durlach : Ludwig Müller , Friedlichst! . 4,Eggenstetnr Wilh. Ruf, Forst : RochuS Etzkorn, Grünwettersbach r Max Huber,Hagsfeld : Karl Raupp II .. Liedolshetm : Albert Heil. Schmied. OtterSdorf :Andreas Fritz, Rastatt : Otto Stier , zum . Anker", Rnhbetm : Ludwig Reinacher-mr .Krone", Stettfeld : Wilhelm Bechtker, Söllingen : Johann EndreS, Stnpferich :Theodor Weiler, Tentschnenrent : Jakob Zimmermann, Wolfartsweier r JakobRohrer , WinlerSdorf : Max Schäfer, Zenter « : Paul Bader . 5287— — Teilzahlung Festattet. — - ■

ö000000000000080000000 <

in

Kleiderstoffen u . Seidenstoffen

30 h. 75 %
Br unter Preis . B

Noch ist reiche Auswahl vorhanden.
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit .

Carl Büchle
Inhaber : A . Schuhmacher

Herrenstrasse 7.
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